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vnd ſauffen vollauff .

Das XIII . Capitel .
Durch was vor Gluͤcks⸗Faͤhl

Springinsfeld wider ein Muſquetterer
unter den Schweden : hernach ein Pi⸗

quentrer unter den Kayſerlichen : und

endlich ein Freyreutter

5
worden .

DS alte Meuder / welche ſo wohl als

der Knan diſer Erzehlung zuhoͤrete/
lleſſe ſich hter hoͤten und ſagte ; O du al⸗

ter Schetſſer / wie biſtu gewislich ſo ein

arget Baurenſchinder : ſo ein ſchlauer
Hünerfaͤnger geweſen ! was Mutter/
antwortet Springinsfeld / Huͤnerfaͤn⸗
ger ? Wollet ihr euch dann einbilden ich
ſeye mit ſolchen Kinderboſſen : tnit ſol⸗
chem Pubenſpil umgangen ? Es muſten
bierfuͤſſgeThlerer ſeyn/ und darzu keine

krancke / wannich ſiewuͤrdigen ſolte ſelbi⸗
ge mir zuzuſchretben und zwar ſo waren

alte Kuͤhe die allerſchlechtiſte Wahr de⸗

ren ich mich annahm zubeuthen / und

gleichwol hab ich ihrer hin und wider ſo
5 7 vil



vil rauben und ſtehlen helffen / daß / wañ
eine nach der andern und alſo ſie alleſa⸗
men mit den Schwaͤntzen an die Hoͤrner
zuſammen gebunden waͤren / ſie gewis⸗

lich von hier bis auff euren Baurenhof
raichen wuͤrden/ ohnangeſehen er / wie

ich hoͤre/ bey vier Schweitzer Meilen von

hier entlegen ſeyn ſoll ; was vermeint ihr
dann wohl / was ich vor Pferd / Ochſen /
Maſtſchwein und fette Haͤmmel geſtoh -
ten ; bedeucht euch auch wohl / daß ich

vor dem groſſen Vihe hab Zeit gehabt /
an das kleiner als Huͤnet / Gaͤns und En⸗
ten zugedencken ? Ja / ja : ſagte die Meu⸗

der / drum hat dir der liebe GOtt auch
das Handwerck nidergelegt / und dich
eines Fuſſes beraubt / damit du hinfort
des Kriegs muͤſſig ſtehen / die ehrlicht
Bauren ungeplagt laſſen / und dich/ del⸗
ne alte Diebsgriff zubuͤſſen/ mit Bettlen

ernaͤhren muͤſſeſt / Springinsfeld lachte

hieruͤber einen groſſen ſchollen und ſazl
/

ſchwetgt nur ſtill ltebe Mutter / euer

Simplicius hats kein Haar beſſer gemacht
und gleichwohl noch ſeine beyde Fuſſe u⸗

brig / waraus ihr genugſam abnemmen
koͤnnel! ⸗
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koͤnnet / daß ich mich nit an den Bauren

verſuͤndigtund ihrentwegen meinen Fus
verlohren ; die Soldaten ſeynd darum

erſchaffen / daß ſie die Bauren trillen

ſollen / und welchers nicht thut / der thut
auch ſeinen Berueff nicht genug ; die

Meuder antwortet / der Teuffel in der

Hoͤllen wuͤrde ihnen den Lohn ſchon da⸗

rum geben/ dann wann der zůttge Vat⸗

ter das Kind genugſam gezlchetgehhette /
ſo pflege er alsdann die Ruthe ins Feuer
zuwer ffen ; Nein Mutter ihr werdet euch
irren ( ſagte Springinsfeld ) nach dem

alten Sprichwort oder Reimen der ehr⸗
lichen Soldaten / welcher alſo lautet ; ſo
bald ein Soldat wird geboren / ſeyn ihm
drey Bauren guserkoren / der erſte der

ihn ernahre/ der ander der ihmein ſchoͤ⸗
nes Weib beſchert / vnd der dritt / der vor

ihn zur Hoͤllen faͤhrt; und das zwar nicht
unbtllich / dann es habens in verwichenen

Kriegs Troublen etliche Bauren vil aͤr⸗

ger gemacht als die fromme Soldaten

ſelbſten / in dem ſie nit nur die Krieger
beydes ſchuldige und unſchuldige / woſie

ihrer maͤchtig worden / ermordet W15au
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auch ihre aigne Nachbarn ja ſogarihte
BVettern und Gevattern beſtohlen / wo

ſie nur zukommen koͤnnen; Simpl . ſagte /
was darffs vil dis diſputirens / es war

halt Gaul als Gurr / vier Hoſen einsz

Tuchs / die Bauren wurden von den

Soldaten Schelmen : und hingegen diſt

von jenen Diebe genant ; ſo / daß diſen
Reden nachkein ahrlicher oder redlicher

Mann im Land ſich mehr befandt ; und

dannenhero war noͤthig / daß der Edil

Fridenſchlus alles beſchehene auffhuebe
/

verbeſſerte und einen ieden wider redlich

machte ; ertehle du vor dismal darvor

wie dirs hernach weiter ergieng / und

vornemblich wo du den herolſchen Na⸗
men Springinsfeld auffgetrieben ha⸗

beſt .
Den hat mir / antwortet Springins⸗

feld / die Courage das Rabenaas auff⸗

geſattelt / von welcher Hey ich wenig re⸗

den wolte / wann es nicht die Folge mel⸗

ner Hiſtori erfordert ; zu diſer Vettel
komm ich / nach dem ich mich threntwe⸗

gen ben obengedachten Regiment mit el⸗

nem ſtuͤck Gelt ledig geinacht hatte 70an

Ree
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kan aber nicht ſagen ob ich ihr Manno⸗

der ihr Knecht geweſen ſey ; ichſchaͤtze ich
wat beydes und noch thr Narr darzu /
und eben deswegen wolte ich lieber die

Geſchichten / ſo ſich zwiſchen mir und ihr
verloffen / verſchwigen als offenbahr
wiſſenz hat ſie aber ihr Schreiber⸗Kneche
auch in threm ehrbaren Lebenslauff ent⸗

deckt/ ſo mas ſie dort leſen wer will / ich

mag einmahl mein aigne Zuckgauserey
nit ſelbſt ausblaſen ; ſonder es iſt mir ge⸗

nug wann ich glauben muß /ſie werde
meiner ſo wentg als deiner verſchonet

haben; Dis iſt gewis mein Simplice ,
daß ihre damalige liebreitzende Schoͤn⸗

helt von ſolchen Kraͤften war / daß ſie

noch wol andete Kerl als ich geweſen/
anſich zu ziehen vermochte / ja ſie hatte
auch meritirt von den allervornemſten
und ehrlichſten Ca valiern bedient zu

werden / wann ſie nicht ſo Gottlos und

verrucht geweſen waͤre; aber ſie war in

den Begterden nach Gelt ſo erſoffen : in

allerlen Schelmſtuͤcken und Diebsgrif⸗
fen/ folches zuerobern / ſo abgefuͤhrt und

fertig: und in Vergnügung ihrer bruͤn⸗
ſtigen
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ſtigen Geilheit ſo gar intationabilis , daß

ich gaͤntzlich dar vor halte / es haͤtte nil⸗

mand keine Suͤnde daran gethan / wann
er ihr zu Erſparumg Holtzes einen hal⸗

ben Muͤhlſtein an Hals gehenckt: undſſe

ohne Urtheil und Recht in ein Waſſer gy

worffenhaͤtte ; dieſe Unholde als ſie meh
ner muͤd worden / brachte beydes durch

Schmiralta und ohn Zweifel auch durch

ihre tapfere Fauſt / darauf ſie ſaß / zuwe⸗

gen / daß ich ſit wider meines Hergteh
Willen quittirn muſte ; ſie gab mir zwat

ein Siuck bzeld / Pftrd / Kletder und 4
wehr mit / hingegen aber auch den Teufl

im Glas / weſſentwegen ich groſſe Angſt

ausſtunde / bis ich ſeint
Schaden los wurde .

Nachden ich nun dieſe Beſtta ſolchtt
Geſtalt verlaſſen / und under dem Gen

ralWachtmeiſter von Altringen erſtlich
ins Wuͤrtenbergiſche / folgends in Thlh

ringen und endlich in Heſſen kommen
haben wir ſich da ſelbſt mit a

ckern mehr conjungirt , un

nichts ausgericht / als daß wir widerlull

wie der Schnee vergingen ; J

t
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wlürde auff einer Parthey vnder die

Schwediſche gefangen / under denen ich

guch ein Mußquettrer werden muſte / biß
mich die Kayſ . ohnweit Bacherach wi⸗

der erwiſchten / nachdem ich zuvor dem

Schweden Würtzburg / Werthheim /

Aſchaffenburg / Maintz / Worms / Man⸗
heim und andere Ort mehr einnemmen

helffenz da wurdeich in R zeſtphalen ge⸗
ſchickt / des Churfuͤrſten von Coͤlln ſel⸗
bige Biſtumber unter dem beruͤhmten
Pappenhetmer vor den Heſſen beſchuͤtzen
zuhelffen ; Ich muſte ein Päguetkas en /
welches mir ſo widerwertiz war / daß ich
nich ehehett auffhencken laſſen / als mit
ſolchen Waffen lang zu kriegen ; Es war

mir gar nicht wiejenem Schwaben / der

ein halb Dutzet ſolche' r Staͤnglein auff
ſich nehmen wolte / dann ich hatte 18 .

Schuß lang zuvtel an einer / derowegen
trachtete ich auch alle Stund darnach /

wie ich ihrer wider mit Shren los werden

moͤchte; Ein Muſquettrer iſt zwar ein

wohlgeplagte armeCreatur / aber wann

ich ihn gegen einen ellenden Piguentrer
ſchaͤße / ſo bſint er noch gegen 5

ekr⸗
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herrliche Gluͤckſeeligkeit/ es iſt verdri

lich zugedencken geſchweige zuerzehlen/
was dle gute Tropffen vor Ungemach
ausſtehen muͤſſen / und es kans auch ke⸗

ner glauben / ders nicht ſelber erfahtt /
und dannenhero glaube ich daß der jenl

ge der einen Piquentrer nidermachtl den
er ſonſt verſchonen koͤndte) einen unſchul⸗
digen ermordet / und ſolchen Todtſchlaß
nimmermehr verantworten kan ; dann

ob diſe arme Schtebochſen ( wmit diſen
Spoͤttiſchen Namen werden ſie genein
net ) gleich creitt ſeyn / thre Beig aden
vor dem Einhauen der Reutter im freh⸗
en Feld zubeſchutzen/ ſo thun ſie doch hot

ſich ſelbſt nieimand kein Leid/ und geſchicht
denm allererſt recht / der einem odet deln

andern in ſeinen langen Spies renntt ,

In Summa ich habe mein Tage vil

ſcharpffe Occalionen geſehen / aber ſeltn
wahrgenommen / daß ein Piquenſxer i

ic
mand umsebracht hette .

Wit lagen an der Weſer bort um

Hameln als ich meinen Cammerratheh
uͤberredet / daß er mir ſein Muſquette /
hufdie Mauſtter verlebe / und ſo daafmei
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nein Pique trug / bls ich wleder kaͤme
und eine Beut mitbraͤchte ; es gluͤckte
mir / dann unſerer Drey / darunder ein

Landskind war / der alle Wez und Win⸗

ckel wol wuſte / erkundigten einen Guͤter⸗
Wagen / ſo von Premen nach Caſſel zu

gehen willens / und nur einen eintzigen

heſſiſchen Muſquetirer zur Convoy bey
ſich hatte ; demſelben giengen wir zu ge⸗

fallen allerdings bis an Hartzwald / und

da er an den Ort kam wohin wir ohn ge⸗

wuͤnſcht / ſchoſſen wir gleich im Angriff
den Muſquetirer / den Fuhrmann und

den Knecht nider / weil ieder ſeinen
Mann gewis vor ſich genominen ; ſpan⸗
ten hernach 6. ſchoͤner Pferde aus / und

oͤffneten in der Eil von Ballen und Faſ⸗
ſen was wir konten / worinnen es viel

Seyden , Wahr und Engliſch Tuch ſetz⸗
le / das allerbeſte aber vor uns ſtack in ei⸗

nem Faͤßlein voller Karten / nemlſchun⸗
gefehr bey 200 . Reichsthalern / wechesich zwar fande aber mit meinen Cam⸗

merrachen treulich (heilte; wir ſprachen
den Pferden gleichſam uͤber ihr Vermoͤ⸗

genzu/ und indem wir in kurtzer Zeit ei⸗

nen



nen langen Weg hinderſich leaten/ 0
tronnen wir aller Gefahr / und langten
eben bey den unſerigen wieder an / aſs z

Pappenßeim ſich fertig gemacht / den h
Bannier vor Mas denburg hinweg J

ſchlagen .
Gleichwie nun dieſer in Unordnuft

aufbrach davon zu fliehen / ehe wir recht
an ihn kamenʒz alſo konte ſolchesſoellendt
nicht geſchehen / daß er uns von ſeintſ
Nachzug nicht etlich hundert Mann auf
dem Plaß laſſen muſte ; und nachde m
wir alles wol ausgerichtet / die Guarni⸗
ſon zu uns genommen / und der Stadt
oder vielmehr des Steinhauffens Bihh

ſlaun
an Waͤhlen und Bollwercken

zimlich ruinirt und zerſprenzt haltel
brachte ich von meinem Hauptmall
weil ich ohne das nicht thm : ſonder undee
ein Regiment Tragoner gehoͤrig/wel ,
ches ſich damals bey den Tylliſchen 9.

fande / mit einer leidenlichen Verehrunz
zuwegen / daßer mich entſieſſe .

Alſo wurdt ich meiner verdrießlichen
Pique wie der los / mondirte mich und e
nen Knecht zum beſten / und nahin beyel &
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nem Reg iment zu Pferd vor einen Frey⸗
reuter Aufenthalt / ſo lang / bis ich wider

zu meinem Regiment / darunder ich ge⸗
hoͤrte/ gelangen moͤchte.

Das XIV . Capitel .

Erzehlet Springinsfelds ferner
Gluͤck und Ungluͤck.

MVEy dieſem Oorpo genoſſe ich des

Pappenheimers Gluͤckſeltgkeit / der

nach dieſem glücklichen Streich in Weſt⸗
phalen herum fuhr / wie eine Winds⸗
braut / und das war ein Leben vor mich /
derglerchen ich mir vorlaͤngſt einns ge⸗
wuůnſcht hatte ; Als er die Staͤdte Len⸗
gau / Herforih / Bilefeld und andere um
Geld ſchaͤtzte/ beſtahl ich hingegen da und

dort die Doͤrffer und Bauren auf dem
Landz als wir aber Baderborn einnah⸗
men / ſetztees bey mir zwar keine Beut /
aber da wir den Bannter mit ſeinen vier

Regimentern überfielen / und Herzog(Se⸗
org vondůneburg buzten/ folgte das Gluͤt
meiner gewohnlichen Verwogenheit
und ſchaffte mir deſto mehr Raubs ; vor
Stade / alwo wir den

ene⸗
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